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Einleitung 

Entwicklung, Bewertung und Vergleich verschiedener in situ-Sanierungsverfahren im 

Forschungsvorhaben SAFIRA erfordern dlie Gewinnung einer großen Anzahl von 

Grundwasserproben. Jede Probe muß hinsiclhtlich der Konzentration und des Stoffmusters 

der Wasserinhaltsstoffe sowie der physikalischen und biologischen Eigenschaften für den 

Grundwasserleiter repräsentativ sein. Deshalb ist vor jeder Probennahme die zu 

beprobende Grundwassermeßstelle abzupumpen, bis das geförderte Wasser dem des 

umgebenden Grundwassers entspricht und niicht mehr durch die Meßstelle beeinflußt wird. 

Die Kriterien für eine repräsentative Grundwasserprobennahme haben sich mehrfach 

geändert [1 - 5) und wurden vom DVWK 19H7 neu formuliert [6]. Danach ist die mehr als 

einmalige Erneuerung des Volumens de:s Filterrohrs und der Filterschüttung das 

hydraulische Kriterium und die Konstanz v1erschiedener Leitkennwerte das chemische 

Kriterium für die Beendigung des Abpumpvorgangs. 

Mit Hilfe des natürlichen Isotops Radon-222, im folgenden als Radon bezeichnet, kann 

das hydraulische Kriterium der Probennallme überwacht werden [7 - 9). An einer 

Grundwassermeßstelle treten drei charakte!ristische Radonaktivitäten auf. Das Grund­

wasser verfügt über eine durch die Emanation des Grundwasserleiters hervorgerufene 

Aktivität. Die Aktivität des Wassers im Porenraum des Filterkieses wird von der 

Emanation des eingebauten Filterkieses mit üblicherweise größerem Korndurchmesser 

und anderer Herkunft bestimmt. Die Aktivität im nicht verfilterten Standrohr der 

Grundwassermeßstelle geht gegen Null, weil im Standwasser kein Radon gebildet wird. 

Wenn durch eine Probennahme Grundwasser in das Standrohr einer Meßstelle gelangt, 

sinkt die Radonaktivität entsprechend der Halbwertszeit des Radons von 3,8 Tagen 

wieder bis auf einen Wert nahe Null. Radon ist daher ein idealer Leitkennwert zur 
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Bestimmung des Anteils des Standwassers und des Wassers aus dem Porenraum des 

Filterkieses beim Abpumpen einer Grundwassermeßstelle. Mißt man die Radon­

aktivitätskonzentration des abgepumpten W assers, so beginnt diese bei nahe Null oder 

einer Anfangskonzentration und erreicht danni einen Plateauwert. Anhand des Verlaufs der 

Kurve kann das vom DVWK formulierte hydraulische Kriterium der Grundwasser­

probennahme überwacht werden. 

Nachdem in [1 O] bereits auf die Bestimmung des Abpumpvolumens von Meßstellen­

gruppen eingegangen wurde, w ird dieses Verfahren im folgenden auf eine mit punkt­

förmigen Förderelementen ausgebaute Sondermeßstelle angewandt. 

Probennahme und Messung der Radonalktivitätskonzentration 

Die Grundwassermeßstelle Saf Bit 1/96 im Untersuchungsgebiet Bitterfeld ist eine voll 

verfilterte Meßstelle, die mit dem von TEUTSCH & PTAK [11] beschriebenen Multilevel­

Packersystem (MLPS) ausgerüstet wurde. Dieses Probennahmesystem verfügt über 

Gasverdrängungspumpen, die diskontinuierlliche Förderströme und geringe Förderraten 

aufvveisen. Da solche Probennahmesysteme kleine Abpumpvolumen erfordern, wurden 

die Förderströme der Pumpen verlustfrei in Probennahmegefäße geleitet. Das Volumen 

der Grundwasserproben zur Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration wurde unter 

Verwendung geeigneter kleinerer Probennahmegefäße von herkömmlicherweise 11 auf 

0,5 1 verringert und damit der Förderrate angepaßt. Der Genauigkeitsverlust bei der 

Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration hatte für die Auswertung bzgl. der 

Erreichung des Plateauwertes der Radonakt ivitätskonzentration keine Auswirkungen. Die 

Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration der Grundwasserproben erfolgte nach 

einer am U FZ entwickelten Meßmethode aUif der Basis der Flüssigszintillationsmessung 

[12]. Die Nachweisgrenze des Zählverfahrens beträgt 0,05 Bq/I. Der Gesamtfehler der 

Meßmethode zur Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration im Wasser ist kleiner 

± 10 %. 

Ergebnisse 

Beprobt wurden die 17 m unter Gelände g1elegene Probennahmeöffnung Nr. 6 und die 

20,50 m unter Gelände gelegene Probennahmeöffnung Nr. 8 der Sondermeßstelle Saf 

Bit 1/96. Die Abb. 1 (oben) zeigt den Verlaiuf der Radonaktivitätskonzentration während 

des Abpumpens der Probennahmeöffnung Nr. 6. Der Plateauwert der Radonaktivitäts­

konzentration betrug (3,5 ± 0, 1) Bq/I (n = 9). Eine repräsentative Grundwasserprobe 

konnte nach einem Abpumpvolumen von 1 1 E!ntnommen werden. Auf der Abb. 1 (unten) ist 

der Verlauf der Radonaktivitätskonzentration beim Abpumpen der Probennahmeöffnung 
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Nr. 8 dargestellt. Der Plateauwert der Radon1aktivitätskonzentration betrug (2,9 ± 0, 1) Bq/I 

(n = 17). Hier konnte eine repräsentative Grundwasserprobe nach einem Abpumpvolumen 

von 1,5 1 entnommen werden. 
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Verlauf der Radonaktivitätskonzentratil:m im Förderstrom einer Gasverdrängungspumpe 
während des Abpumpens der Sondermeßstelle Saf Bit 1/96 (modulares Multi level­
Packersystem), Probennahmeöffnung Nr. 6 (oben) und Probennahmeöffnung Nr. 8 (unten), 
Bitterfeld (aus DEHNERT 1998, geändert) 
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Zusammenfassung 

Das hydraulische Kriterium der Grundwasserprobennahme konnte an einer Sonder­

meßstelle mit Hilfe des Leitkennwertes Radonaktivitätskonzentration bestimmt werden. 

Beide Versuche zeigten, daß das Multilevel-Packersystem konstruktionsbedingt eine 

geringe Menge Standwasser förderte und unter diesem Gesichtspunkt für eine 

repräsentative Grundwasserprobennahme gut geeignet ist. Die Versuche demonstrierten 

darüber hinaus die Genauigkeit der Messungen und die hohe Zuverlässigkeit der 

Meßmethode zur Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration im Wasser. 
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